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2 FRANKISMO 2. Das Regime Industrialisierung eingesetzt als Propaganda präsentiert sie als die
"spanische Wirtschaftswunder." Spanien wurde zum Zehntel des weltweiten industriellen Macht.
Das Pro-Kopf-Einkommen stieg von $ 300 in 1960 (zu den niedrigsten in Europa), bis zu $ 1.000 in
1970. Die Wachstumsrate war sehr hoch, 8,6% pro Jahr. Für diesen Strukturwandel war
unerlässlich, um die Migration der Bevölkerung: vier Millionen Menschen führte eine Landflucht aus
den strukturschwachen Gebieten der spanischen Landschaft, die industriellen Regionen
(Baskenland, Katalonien, Madrid und industriellen Zentren) oder angezogen von den touristischen
Gebieten der Küste. Zwei Millionen gingen nach Westeuropa in der Industrie wächst aufgrund der
günstigen internationalen Lage seit dem spanischen Modell für Wachstum generieren nicht
genügend Arbeitsplätze für die wachsende Bevölkerung activa.La permanente Zahlungsbilanzdefizit,
fast weg, das Defizit dank der drei Quellen wischte Einkommen: Auslandsinvestitionen, schickte
Fremdwährung Hause von Migranten und das Einkommen der ausländischen Touristen.
Ausländische Investitionen in Teilen der Mangel an Kapital, sondern ergänzt entstanden übermäßige
Abhängigkeit von den stärker entwickelten Ländern. Der Boom im Tourismus mit 6 Millionen
Besuchern (Französisch, Englisch und Deutsch, meistens) im Jahr 1960, das wären mehr als 30 im
Jahr 1973 trat Spanien der zweite Reiseziel in Europa, hinter Italien. Migranten in Europa schickten
ihre Ersparnisse in Spanien an einer Börse, sehr wichtig für das Wachstum. Die wirtschaftliche
Entwicklung stagnierte, nachdem die allgemeine Krise der kapitalistischen Wirtschaft im Jahr 1973.
2. Die soziale Evolution. Diese wirtschaftlichen Veränderungen wurden Veränderungen in der
Struktur der población.Se war eine beträchtliche Zunahme der Bevölkerung (34 Millionen in 1970).
Zwischen 1960 und 1973 Spanien, Land, ländlichen und traditionellen Spanien wich einer
industriellen, urbanen und modernen, ähnlich Ländern Westeuropas.


